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TERMINE IN
GANDERKESEE

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Ganderkesee
19 Uhr, RegioVHS im Alten Rat-
haus: Inge Saathoff, Fachanwäl-
tin für Familienrecht, informiert
über das Thema Scheidung

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Bahnhof-Apotheke Delcare:
8.30 bis 8.30 Uhr, Bahnhofstr.
11 - 13, Tel. 04221/14506
Ganderkesee
Ring-Apotheke: 8.30 bis 20
Uhr, Ring 26, Tel. 04222/2888

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Delmenhorst
Bereitschaftsdienstpraxis am
JHD Mitte: 19 bis 21 Uhr
Sprechzeit; Rufbereitschaft 19
bis 7 Uhr, Gesundheitszentrum,
Westerstraße 2

GEMEINDEVERWALTUNG

Ganderkesee
Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr, auch
Kfz-Zulassung, Tel. 04222/44-0
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
16 Uhr, Mühlenstraße 2 - 4

MÜLLABFUHR

Ganderkesee
Biomüll: Ganderkesee Ort, Im-
mer, Bergedorf, Bürstel, Stein-
kimmen, Habbrügge, Falken-
burg, Bookhorn, Schlutter, Holz-
kamp, Hoyerswege, Havekost
und Hengsterholz
Wertstoffsack: Ganderkesee 2

ENTSORGUNG

Ganderkesee
Wertstoffhof: 7.30 bis 18 Uhr,
Weststr. 10, Tel. 04222/47513

BÄDER

Ganderkesee
Freibad: 6 bis 20 Uhr,
SaunaHuus: 10 bis 22 Uhr,
Heideweg 2

BÜCHEREI

Ganderkesee
Gemeindebücherei: 15 bis 19
Uhr, Habbrügger Weg 2

BERATUNGEN

Bookholzberg
SAM: Selbsthilfegruppe für Alko-
hol- und Medikamentengefähr-
dete, Tel. 0176/25581216 und
04223/1066
Ganderkesee
Guttempler Gemeinschaft: Tel.
04221/ 40651
Lotsen für pflegende Angehöri-
ge e.V.: Bereitschaftstel.
0157/38287192
Hospizbüro, Lindenstraße 12:
16 bis 18 Uhr, Bereitschaftstele-
fon 0160/99643944

MORGEN

MÜLLABFUHR

Ganderkesee
Wertstoffsack: Ganderkesee 4
und 5
@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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Ganderkesee
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Agentur Hergen Schelling (Ltg.)(ing)
 04222/8077 2741
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Mühlenstraße 1
27777 Ganderkesee
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e-mail: agentur@redganderkesee.de
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Geistliche Rundreise macht Halt in Bookholzberg
GOTTESDIENST Bischof Jan Janssen predigt in Friedenskirche – Luther-Lied im Mittelpunkt

BOOKHOLZBERG/CAH – „Einer
der schönsten Aussprüche zu
dem, was wir in diesem Got-
tesdienst tun, lautet: Wer
singt, betet doppelt.“ Mit die-
senWorten eröffnete Jan Jans-
sen, Bischof der evangelisch-
lutherischen Kirche Olden-
burg, am Sonntagabend seine
Predigt in der Bookholzberger
Friedenskirche. Zuvor hatte
die Gemeinde Martin Luthers
Liedform des „Vater unser“
gesungen – und war damit di-
rekt beim Thema der bischöf-
lichen Predigt.

Jan Janssen, der im Jahr des
Reformationsjubiläums durch
das Oldenburger Land reist
und 17 Gottesdienste in 17
Gemeinden hält, hatte sich für
seine Andacht in Bookholz-
berg eine ganz bestimmte

Stelle des Luther’schen Liedes
vorgenommen: „Gib, dass
nicht bet‘ allein der Mund,
hilf, dass es geh von Herzens-
grund.“

Um die eigene Haltung –
nicht die physische, sondern
die psychische – ging es Jans-
sen unter anderem in seiner
Predigt. Der Mensch dürfe
sich nicht selbst erhöhen.
„Das beginnt, indem wir es
darauf anlegen, uns von all
den anderen abzuheben, und
unsere Leistungen auflisten,
unser Können ins Kalkül zie-
hen, unsere Fehlerfreiheit vor-
tragen. Lassen wir das!“, so
der Bischof.

Bei der Gestaltung des Got-
tesdienstes wurde Bischof
Janssen unterstützt von Pfar-
rer Hannes Koch, Lektorin An-

nelie Henkensiefken, Lektorin
Heike Ney und Lektor Andy
Hertel. Musikalisch beteiligte
sich der Kirchenchor unter
Leitung von Mareike Backen-
köhler, die Orgel spielte am
Sonntagabend Kreiskantor
Thorsten Ahlrichs.
 Die Gottesdienstreihe zwi-
schen Minsen im Norden und
Steinfeld im Süden steht unter
dem Motto: „Ein feste Burg –
ein frischer Blick“. In den 17
Abendgottesdiensten werden
17 elementare Glaubensthe-
men entfaltet und mit 17 Lie-
dern Martin Luthers verbun-
den. Dabei wird jeweils ein
Luther-Lied musikalisch
durch neue Lieder ergänzt.
Der Gottesdienst in Bookholz-
berg war der zehnte in der
Reihe.

Bischof Jan Janssen predigte am Sonntag in der Friedenskir-
che in Bookholzberg. BILD: CLAUS HOCK

Durchblick mit digitaler Brille
TECHNIK Ascora entwickelt Assistenzsysteme – Hilfen für private Nutzer und Firmen

Acht Millionen Anwen-
der zählt die Ganderke-
seer Firma mittlerweile.
Ihre Software unterstützt
unter anderem beim Ein-
kaufen.

VON SONJA KLANKE

GANDERKESEE – Langsam be-
wegt Astrid Grotelüschen
ihren Kopf hin und her, rückt
dann noch etwas näher an
den Barcode. „Da haben wir
es! Toastbrot!“, ruft die CDU-
Bundestagsabgeordnete. Die
„Google Glass“, eine intelli-
gente, von der Firma Google
entwickelte Brille, zeigt die
Nährwertangaben an. Die Fir-
ma Ascora hat die Brille mit
Software bespielt.

Astrid Grotelüschen be-
sichtigt das Ganderkeseer

Unternehmen am Montag mit
der CDU-Landtagskandidatin
Anne-Marie Glowienka sowie
den Mitgliedern der örtlichen
CDU, Cindy Klüner und Ste-
phan Neitzel.

„Die Brille soll bei leichter
Altersschusseligkeit helfen“,
erklärt Geschäftsführer Dr.
Sven Abels. Neben dem Anzei-
gen von Produktinformatio-
nenmit Hinweisen etwa zu al-
lergischen Stoffen kann man
mit der Brille beispielsweise
auch einen QR-Code auf sei-
nem Fahrradschloss scannen
und bekommt dann die richti-
ge Zahlenkombination zum
Öffnen des Schlosses ange-
zeigt. Mit Hilfe eines Armban-

des soll die Brille zudem er-
kennen, wie sehr der Nutzer
unter Stress steht. Ganz aus-
gereift ist das Ganze aber
noch nicht. Gerade testeten
die Mitarbeiter das Produkt
an der Charité in Berlin. „Wir
hoffen, dass die Brille in Zu-
kunft nicht mehr so klobig
ist“, sagt Abels. Schwierig sei
auch, Dinge anhand von
Fotos zu erkennen. „Langfris-
tig ist das aber sicherlichmög-
lich“, so Abels. Zudem gebe es
nicht nur technische, sondern
auch ethische Fragen zu klä-
ren, wie etwa welche Daten
erfasst werden dürfen.

Im Nebenraum basteln die
Mitarbeiter mit Kinderspiel-
zeug – natürlich mit ernstem
Hintergrund. Sie simulieren
einen Produktionsablauf. Mit
Partnern entwickeln sie eine
Software, die Firmen mit ver-
schiedenen Standorten helfen
soll, ihre Prozesse zu optimie-
ren. Wenn etwa eine Maschi-
ne ausfällt, kann ein entspre-
chendes Gerät an einem an-
deren Standort einspringen,
so dass kein Produktionsrück-
stand entsteht, erläutert
Abels.

Digitalisierung und Breit-
bandausbau seien Schwer-

punkte ihrer politischen Ar-
beit, betont Grotelüschen. Fir-
men wie Ascora würden zei-
gen, dass Digitalisierung eine
Chance sei und den Alltag er-
leichtere. Wenn der Breit-
bandausbau nicht gut genug
gewesen wäre, wäre Gander-
kesee auch nicht als Standort
infrage gekommen, sagt
Abels. 2011 hatte sich Ascora
an der Birkenallee niederge-
lassen. Die Zahl der Mitarbei-
ter ist von ursprünglich sieben
auf 34 gewachsen. Die acht
Millionen Nutzer kommen in
erster Linie aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz.

Astrid Grotelüschen testet die intelligente Brille, die Informatiker Gerrit Klasen (links) und
Geschäftsführer Dr. Sven Abels mit hilfreicher Software ausgerüstet haben. BILD: SONJA KLANKE

B U N D E S T A G S W A H L

24. SEPTEMBER
2017

Bergedorfer Schützen setzen wieder den Schlusspunkt
FEST-WOCHENENDE Verein feiert vom 1. bis 3. September – Dorfnorden beim Schmücken stark gefordert

BERGEDORF/ING –Festliches Fi-
nale in Bergedorf: Dort geht
am kommendenWochenende
– wie in jedem Jahr – die
Schützenfest-Saison in der
Gemeinde Ganderkesee in die
letzte Runde. Besonders ge-
fordert sind dabei die Bewoh-
ner im Norden des Dorfes,
denn in ihrer Nachbarschaft
befinden sich sämtliche Kö-
nigshäuser.

Also haben am Freitag, 1.
September, um 14 Uhr zu-
nächst die Schützendamen
aus dem Norden Bergedorfs
beim Kranzbinden gut zu tun.
Wenn das fertige Produkt der

gemeinsamen Arbeit dann
um 19 Uhr zur amtierenden
Königin Janina Fortmann ge-
bracht wird, sind aber alle Da-
men zum Mitfeiern eingela-
den.

Die Schießwettbewerbe
werden am Sonnabend, 2.
September, um 14 Uhr eröff-
net – bis 19 Uhr kann auf allen
Ständen geschossen werden.
Zwischen 14.30 und 17 Uhr
gibt es im Festzelt nebenan
Kaffee und Kuchen. Mit der
Proklamation der Vize- und
Vogelkönige ab 20 Uhr und
der Schützenfetemit „Skylight
Dance“ klingt das Programm

am Sonnabend aus.
Am Sonntag geht’s um 12

Uhr weiter: Dann treten die
Bergedorfer Schützen und
ihre Gäste an, um dieMajestä-
ten abzuholen. Zum König
haben sie es diesmal nicht
weit: Vorjahressieger Lars
Lehmkuhl wohnt praktisch
um die Ecke.

Um 14 Uhr geben die am-
tierenden Majestäten den
Schießstand wieder frei, bis 18
Uhr haben die Schützen Gele-
genheit, um Königswürden,
Pokale und Preise zu schie-
ßen. Im Festzelt ist erneut
eine Kaffeetafel aufgebaut, für

Unterhaltung sorgt dabei das
Musiker-Duo „Fred & Mi-
chael“. Um 17.30 Uhr folgt ein
Platzkonzert der „Prager“ aus
Harpstedt. Bei einer Tombola
gibt es allerhand zu gewin-
nen, für die Kinder wird ein
Luftballonstart veranstaltet.
Außerdem werden am Nach-
mittag die Kinderkönige pro-
klamiert.

Die weiteren neuen Majes-
täten gibt Vorsitzender Detlef
Kupner dann ab 19 Uhr be-
kannt. Auf die Proklamation
folgt ein Festball mit „Uwes
Musik-Kiste“ im Zelt. Der
Eintritt ist frei.

Berufsförderung
stellt sich vor
BOOKHOLZBERG/CAH – Welche
Umschulungen, Qualifizie-
rungsmaßnahmen und weite-
re Angebote gibt es beim Be-
rufsförderungswerk Weser-
Ems? Auf diese Frage können
Interessierte am Dienstag, 5.
September, ab 10 Uhr im
„INN-tegrativ Berufsförde-
rungswerk“, Apfelallee 1 in
Bookholzberg, eine Antwort
bekommen. An diesem Tag
findet auch eine individuelle
Beratung statt und es werden
die Wohn- und Freizeitmög-
lichkeiten präsentiert. Weitere
Infos beim Berufsförderungs-
werk Weser-Ems, t
04223/72203 oder online auf
P@ inn-tegrativ.de

EWE
hilft
THW
BOOKHOLZBERG/WÜSTING/ING –
Die Teilnahme an den Landta-
gen Nord in Wüsting verbin-
den die Mitarbeiter der EWE
stets mit einer Spendenak-
tion. In diesem Jahr profitierte
davon die Jugendgruppe des
THW-Ortsverbandes Hude-
Bookholzberg: Insgesamt
1059,40 Euro nahmen die
Junghelfer um Ortsjugendlei-
ter Daniel Rücker jetzt von
EWE-Mitarbeiterin Patricia
Lück entgegen. Der Betrag
war bei der Landwirtschafts-
messe durch die Verteilung
von praktischen Getränkehal-
tern am EWE-Stand zusam-
mengekommen, für die Besu-
cher kleine Beträge spende-
ten. Das Technische Hilfswerk
will das Geld für die geplante
Beschaffung eines Pkw-An-
hängers verwenden, mit dem
der Materialtransport für Ver-
anstaltungen erleichtert wird.

Schützenkönigin Janina Fort-
mann (links) und König Lars
Lehmkuhl (rechts) – hier mit
Alterskönigin Irmtraud Düß-
mann und Schülerkönigin Ju-
le Walkenhorst – empfangen
am Wochenende die Schüt-
zen. ARCHIVBILD: HERGEN SCHELLING
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